
Sommerhafer  
Hinweise zur Sortenwahl im  

konven�onellen Anbau 2026 



Empfehlungssorten Sommerhafer für die Aussaat 2026 

  
Löß-/V-Standorte D-Süd-Standorte 

Schälhafer1) und Futterhafer 

Asterion,  

Karl, Lion, Max,  

Platin 

Asterion,  

Karl, Lion, Max 

  
vorläufig Caledon, Waran Caledon 

Futterhafer   Magellan (auslaufend) 

1) Schälhafersorten vorbehaltlich der Akzeptanz durch Verarbeiter 

Allgemeines 

In den letzten 20 Jahren wurde die Anbaufläche von Hafer in Deutschland auf 187.100 ha ausgedehnt. In 

Sachsen-Anhalt ist die Anbaufläche 2025 im Vergleich zum Vorjahr von 7.500 ha auf 8.9001) ha 

angestiegen. Auf den Löß- und Verwitterungsstandorten (Löß/V) wurden 2025 in den Landessorten-

versuchen (LSV) Kornerträge von 73,9 dt/ha2) (2024: 71,4 dt/ha und 2023: 55,8 dt/ha), auf den D-Süd 

Standorten 52,3 dt/ha (2024: 64,2 dt/ha und 2023: 31,9 dt/ha) geerntet.  

Seit dem 1.Juli 2024 gelten in der EU-Toxin-Höchstgehalte (T-2, HT-2). Die Summe beider Pilzgifte darf 1250 

µg/kg für unverarbeitete Haferkörner einschließlich Spelzen nicht überschreiten. Für DON gilt weiterhin 

der Höchstwert von 1750 µg/kg für unverarbeitete Haferkörner. Die Sortenwahl bei Hafer wird maßgeblich 

vom Produktionsziel (Schäl- oder Futterhafer) bestimmt, wobei Schälhafersorten in der Regel auch zur 

Futterhaferproduktion geeignet sind. Die Verarbeiter wünschen ein hohes Hektolitergewicht (HLG 53-

55 kg/hl) und maximal 26 % Spelzenanteil. In den LSV 2025 werden diese Anforderungen an Industriehafer 

nicht erreicht. Alle geprüften Hafersorten im LSV sind Gelbhafer. 

Beschreibung der Sorten 

Max erreicht mehrjährig auf Lö/V nicht das Bezugsmittel und auf D durchschnittliche Kornerträge bei 

einem hohen Hektolitergewicht. Die Sorte hat eine zögerliche Strohabreife, die erhöhte Anfälligkeit für 

Lager und Halmknicken ist zu beachten. 

Lion kommt auf D auf durchschnittliche Kornerträge, auf Löß/V Standorten wurde nicht das Bezugsmittel 

erreicht. Lion verfügt über ein hohes Hektolitergewicht. Die Sorte zeigt eine geringere Neigung zu Lager 

und Halmknicken, aber eine erhöhte Anfälligkeit für Mehltau.  

Karl erreicht auf allen Standorten mittlere bis hohe Kornerträge. Im Hektolitergewicht wird nicht das 

Niveau von Max erreicht. Die Sorte hat eine größere Neigung zum Lager, eine zögerliche Strohabreife und 

eine geringe Anfälligkeit für Mehltau. Besonders auf Löß hat er die geringsten Spelzenanteil des geprüften 

Sortimentes.  

Platin erzielt auf den Löß/V-Standorten durchschnittliche Erträge mit einem Hektolitergewicht unterhalb 

von Max und Karl. Platin verfügt über eine mittlere Standfestigkeit und eine erhöhte Neigung zum 

Halmknicken auf den D-Standorten sowie eine geringe Anfälligkeit bei Mehltau. 

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Stand: 16.01.2026; 2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen 

beziehen sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel mehrjährig geprüfter Sorten im Anbaugebiet mit 

Fungizid- und optimalem Wachstumsreglereinsatz (Stufe II) bei 86 % Trockensubstanz. 

 



 

Magellan zählt als Futterhafer in beiden Anbaugebieten zu den ertragsstärksten Sorten im Sortiment. Das 

HLG ist auf beiden Standorten unter dem Bezugsmittel. Die im Stroh längere Sorte hat eine mittlere 

Standfestigkeit und eine verzögerte Strohabreife. 

Asterion erreicht auf beiden Standorten durchschnittliche Kornerträge mit hohem HLG auf Löß/V. Asterion 

zögerliche Strohabreife und eine geringe Anfälligkeit mit Mehltau. 

Perun hat auf den D-Standorten nur deutlich unterdurchschnittliche Kornerträge mit hohem 

Hektolitergewicht erzielt. Die Sorte hat eine gute Standfestigkeit sowie ein mittlerer Spelzenanteil. Im 

Anbau sollte auf Mehltau geachtet werden. 

Waran kam in beiden Anbaugebieten auf mittlere Kornerträge und geringem HLG. Dabei sind die jährlichen 

Ertragsschwankungen auf den D-Standorten höher als auf Löß/V. Die längere Sorte ist standfest und hat 

keine Auffälligkeiten zum Halmknicken. 

Caledon bestätigt auf allen Standorten sein ertragsstarkes Niveau sowie sein mittleres HLG. Die 

Lagerneigung und die zögerliche Strohabreife sollten beachtet werden. Caledon hat eine geringe 

Anfälligkeit für Mehltau.  

Erlbek erreicht mittlere Kornerträge auf beiden Standorten mit hohem HLG auf Löß/V und hohem 

Spelzenanteil auf den D-Standorten. Die Standfestigkeit liegt im mittleren Bereich, negativ fällt die erhöhte 

Neigung auf den D-Standorten bei Mehltau auf.  

LSV Sommerhafer 2023 - 2025 nach Anbaugebieten Kornerträge relativ zur Bezugsbasis1) (B), 

Spelzenanteil (%) und Hektolitergewicht (HLG, kg/hl) mit Fungizid- und optimalem 

Wachstumsreglereinsatz (Stufe II)  

  Kornertrag (rel. zur B) Spelzenanteil (%) HLG (kg/hl) 

  D- Löß-/V- D- Löß-/V- D- Löß-/V- 

  Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche 14 25 10 26 7 25 

B (dt/ha, %, kg/hl) 52,2 68,5 40,1 36,9 49,4 50,6 

Max 101 98 40,8 36,2 49,5 51,4 

Lion 99 98 39,5 37,0 49,9 50,5 

Karl 102 101 37,7 34,5 49,0 50,3 

Platin   101   37,0   49,9 

Magellan 101 102 42,3 38,5 48,8 50,0 

Asterion 100 99 40,9 37,9 49,4 51,6 

Perun2) 97   39,8   49,7   

  Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025 

Anzahl Versuche 11 19 8 19 5 18 

B (dt/ha)  57,7 72,6 41,2 35,0 49,5 51,4 

Waran 100 102 41,0 37,9 48,0 49,4 

Caledon 103 103 42,6 37,1 49,6 51,0 

Erlbek 101 99 42,5 35,7 49,5 51,5 
1) Bezugsbasis (B): mehrjährig geprüfte Sorten auf Löß/V: Max, Lion, Platin, Magellan, Asterion, auf D-: Max, 

Lion, Karl, Magellan, Asterion, Perun; 2) EU-Sorte, deshalb keine BSL Einstufung 



Copyright ©  2025 Landesanstalt für Landwirtscha� und Gartenbau Sachsen-Anhalt . Strenzfelder 
Allee 22 . 06406 Bernburg . Zuletzt aktualisiert: Februar 2026 

Landesanstalt für 
Landwirtscha� und Gartenbau  
Sachsen-Anhalt (LLG)  

Strenzfelder Allee 22 
06406 Bernburg (Saale) 

Telefon: +49 3471 / 334 - 215 
Internet: h4ps://llg.sachsen-anhalt.de 
E-Mail: poststelle@llg.sachsen-anhalt.de  
Bearbeiter: Andrea Rode  

Bildnachweise: Andrea Rode 


